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Sitzungstermine für den Monat Mai 2007

Tagungsort: Sitzungssaal Rathaus Panketal 

Ortsentwicklungsausschuss Montag 07.05.2007, 19.00 Uhr

Sozialausschuss Dienstag 08.05.2007, 19.00 Uhr

Finanzausschuss Mittwoch 09.05.2007, 19.00 Uhr

Hauptausschuss Donnerstag 10.05.2007, 18.00 Uhr

Gemeindevertretersitzung Montag 14.05.2007, 19.00 Uhr

Petitionsausschuss Donnerstag 16.05.2007, 19.00 Uhr

Die Ortsbeiräte Schwanebeck und Zepernick tagen am 08.05.2007 um 18.00 bzw. 19.00 Uhr. Der Ortsbeirat Schwanebeck
tagt regelmäßig am Genfer Platz. Die Tagungsorte des Ortsbeirates Zepernick wechseln. Den konkreten Ort können Sie
bei Frau Köppen unter der Rufnummer 030/94511241 erfragen.

M. Jansch
Büro Bürgermeister

auch im Internet: www.panketal.de
(Sie können den Panketal Boten auch als Newsletter abonnieren)

Notrufe und Störungsdienste
Die Gemeinde Panketal ist mit der Vorwahl 030 in das Berliner Telefonnetz eingebunden. Mit den bekannten Notfallnummern (Po-
lizei 110, Feuerwehr und Rettungsdienst 112) erreicht man regelmäßig die Einsatzleitstellen der Berliner Polizei bzw. Feuerwehr.
Von dort werden die Einsätze an die entsprechenden Barnimer Einsatzleitstellen weitergeleitet (Polizeiwache Bernau bzw. Feu-
erwehrleitstelle Eberswalde). Leider sieht sich die Telekom trotz vielfacher Aufforderung bis heute nicht in der Lage, ortsspezifi-
sche Notrufweiterleitungen zu bewerkstelligen. Im Notfall sollten Sie dennoch diese Notfallrufnummern wählen, da die praktische
Anrufweitergabe inzwischen relativ reibungslos funktioniert. Unabhängig davon besteht aber auch die Möglichkeit, die rund um
die Uhr besetzten Einsatzdienststellen direkt anzurufen unter:

Polizei (Wache Bernau) 03338-3610
Feuerwehr und Rettungsdienst
(Einsatzleitstelle Eberswalde) 03334-354949

Die Störungsdienste erreichen Sie unter:
Elektroenergie (e.dis) 0180-1213140
Gas (EWE) oder 03337-4507430 01801-393200
Frischwasser
(WAV Panke-Finow) oder 03338-61333 0171-6441333
Abwasser (Kommunalservice Panketal) 
oder 03334-58190 03334-581912
Elektroanlagen Zepernick (EAZ) 0173-6105060
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ALLGEMEINES

3,5 Kilometer Skaterstrecke in Panketal
fertig gestellt

Just in Time – sozusagen genau zur richtigen Zeit wurde am 1.
April der zweite Bauabschnitt des inzwischen 3,5 Kilometer lan-
gen Skaterweges in Hobrechtsfelde zur Nutzung übergeben.
Nicht nur Skater, Radfahrer und Wanderer, sondern auch Reiter
des Reit- und Fahrvereins Hubertus kamen in großer Zahl und
verfolgten das Geschehen bei schönstem Frühlingswetter. Es
wurden auch mehrere Einradfahrer des Barnimer Jugendwerkes
gesichtet. Nachdem im Vorjahr ein 1,1 km langes Teilstück frei-
gegeben wurde, ist mit dem jetzigen Abschnitt die Routen-
führung auf Panketaler Territorium abgeschlossen. Nun sollte in
Wandlitz (Abschnitt bis zum Gorinsee) und Bernau (Strecke ent-
lang der Schönower Heide) weitergebaut werden. Angekündigt
hat bereits der Bezirk Pankow, die Streckenführung Richtung
Berlin, und zwar bis zum S-Bahnhof Buch, zu verlängern. Der
jetzt übergebene drei Meter breite Asphaltweg hat ca. 400.000 €
gekostet und wurde zu 75% über das Integrierte Ländliche Ent-
wicklungsprogramm des Landes Brandenburg gefördert. Im Zu-
ge des Ausbaus wurden entlang der Hobrechtsfelder Dorfstraße
auch 48 neue Straßenbäume gepflanzt. Parallel zur Übergabe
des Skaterweges begann auch die diesjährige Saison des Hoch-
seilklettergartens. Mit der Bernauer Familie Hübler wurde am 15.
April der 500. Besucher mit einem Präsent vom Vereinsvorsit-
zenden Bernd Schmieglitz begrüßt. In den nächsten Tagen wird
zudem noch ein Spielplatz am Klettergarten eingerichtet, so
dass dann nicht nur die Großen (ab 1,50 Meter Körpergröße)
sondern auch die Kleinen klettern und spielen können. Am er-
sten Tag tummelten sich bereits 24 Unerschrockene und noch
viel mehr Besucher beobachteten das Geschehen aus sicherer
Entfernung bei einen leckeren Cappuchino oder Latte Machiato
aus dem Café am Klettergarten, welches Montag bis Freitag von
13-18 Uhr und Sa. und So. von 10-18 Uhr geöffnet hat.
Fest steht bereits, dass es diesen Sommer wieder fünf Open Air
Kino-Aufführungen im Klettergarten geben wird. Auf dem Pro-
gramm stehen aktuelle Filme wie „Das Leben der Anderen“, „Der
Teufel trägt Prada“ „Mister Bean macht Ferien“ oder „Der Fluch
der Karabik 3“, aber auch ein Filmklassiker wie Casablanca. Die
Termine werden noch bekannt gegeben.

Rainer Fornell
Bürgermeister

Alemannen- und Schwarzwälder Straße 
fertig gestellt

Weitere 940 Meter Straße wurden am 3. April 2007 offiziell der
Nutzung übergeben. Nachdem die Gemeindevertretung im April
2005 beschloss, die Alemannen- und die Schwarzwälder Straße
auszubauen, brauchte es rund 2 Jahre bis zur Fertigstellung. Die
720 Meter lange Alemannenstraße und die 220 Meter lange
Schwarzwälder Straße sind Anliegerstraßen und damit 4,75 Me-
ter breit und für Tempo 30 ausgeschildert. Es gibt in beiden
Straßen einseitige 1,5 Meter breite Gehwege. Die Straßenbe-
leuchtung war bereits 2002 neu errichtet worden. Die Gesamt-
baukosten betragen rund 600 000 €. Der von den Anliegern auf-
zubringende Anliegeranteil gemäß Straßenausbaubeitragssat-
zung wird voraussichtlich zwischen 5,60 € und 6,56 € pro m2 an-
rechenbarer Grundstücksfläche liegen. Die Firma RASK aus
Strausberg benötigte 4 Monate für die Bauausführung und die
Baumaßnahme wurde noch vor dem Jahreswechsel 2006/2007
fertig gestellt, so dass die alte Mehrwertsteuer zur Anwendung
kam. Insgesamt wurden 7 Bäume gefällt und 6 verpflanzt. Die
Entwässerung erfolgt im Wesentlichen über ein Mulden-Rigolen-
System, was nicht bei Jedermann Begeisterung auslöst.  Ledig-
lich ein kurzer Abschnitt der Alemannenstraße wird über einen
Regenwasserkanal entwässert. Die Entscheidung für ein Mul-
den-Rigolen-System hat zwei wesentliche Ursachen. Zum einen
stehen gar nicht ausreichende Vorflutkapazitäten (also Einleit-
möglichkeiten) zur Verfügung. In Dranse und Panke kann nur
begrenzt Oberflächenwasser eingeleitet werden. Das Versickern
über Regenwasserbecken ist andererseits zwar möglich, schafft
aber allein ebenfalls noch nicht ausreichend Speichervolumen
für Spitzenlast. Deshalb und weil es den Grundwasserspiegel
stabilisiert, werden Mulden-Rigolen angelegt, die bei Starkregen
Spitzenlasten abfangen und auch ansonsten für ein Versickern
des Regenwassers vor Ort sorgen. Das ist ökonomisch und öko-
logisch sinnvoll und zudem preiswerter als ein verrohrtes Ent-
wässerungssystem. Allerdings entsteht über die Jahre ein er-
höhter Pflegeaufwand an den Mulden-Rigolen und es beein-
trächtigt die Nutzbarkeit des Straßenraumes. Das Leben besteht
eben aus Kompromissen – auch beim Straßenbau.

Im Zuge des Straßenbaus wurden zugleich der DSD Container-
stellplatz in der Alemannenstraße befestigt und verlagert, 54
Grundstückszufahrten hergestellt und 17 Parkplätze am Genfer
Platz angelegt. 

Rainer Fornell
Bürgermeister
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Panketal nimmt teil am Landeswettbewerb
„Familien- und kinderfreundliche 

Gemeinde“ 2007

Dieser Beschluss wurde in der Gemeindevertretersitzung im
März 2007 auf Initiative von Gemeindevertretern aller Fraktionen
gefasst. Nun geht es darum, die Projekte, die sich besonders auf
eine familien- und kinderfreundliche Gestaltung unserer Ge-
meinde auswirken, auszuwählen. Heute stellt die Grundschule
Schwanebeck eines ihrer Projekte vor, die dazu beitragen, Pan-
ketal dauerhaft zu einer kinder- und familienfreundlichen Ge-
meinde zu entwickeln. In den nächsten Panketalboten werden
wir über weitere Initiativen berichten. (siehe Seite 9)

Christel Zillmann
Gemeindevertreterin

Schlendermeile am Winkelanger 2007

Sehr geehrte Unternehmerschaft Panketals,

im vergangenen Jahr kam es durch private Initiative von Frau
Muth und Herrn Schmigelski zur ersten „Panketaler Schlender-
meile“, die eine außerordentlich gute Besucherresonanz fand.
Die Gemeinde Panketal möchte nach den guten Erfahrungen
auch in diesem Jahr der ortsansässigen Unternehmerschaft eine
Präsentationsplattform schaffen und sie mit der Bürgerschaft bei
einer kulturell umrahmten Veranstaltung in lockerer Atmosphäre
zusammenbringen.  Die Gemeinde unterstützt die Veranstaltung
mit einem Zuschuss von 1000 EUR für Bühnenprogramm und
Veranstaltungswerbung. Die sonstigen Kosten sind durch die teil-
nehmenden Unternehmer zu finanzieren. Ich würde mich freuen,
wenn wie im letzten Jahr über 40 Gewerbetreibende ihre Produk-
te und Dienstleistungen den vorbeischlendernden Panketaler
präsentieren und damit zu einem bunten und abwechslungsrei-
chen Angebot beitragen. In entspannter Flanierlaune kommt man
leicht ins Gespräch und so können nicht nur aus gewerblicher

Sicht, sondern auch als unterhaltende Begegnung von Unterneh-
mern und Bürgern Kontakte geknüpft werden.

Die Schlendermeile soll am
16. Juni 2007 in der Zeit von 14 – 20 Uhr

auf der für den Verkehr gesperrten Schönower Straße
zwischen Winkelanger und Schönerlinder Straße stattfinden.

Parallel zur Schlendermeile findet am gleichen Wochenende das
traditionelle Sommerfest der Zepernicker Feuerwehr in unmittel-
barer Nähe statt.

Um Planungssicherheit zu haben ist es erforderlich, dass Sie
sich bis spätestens 15. Mai verbindlich anmelden. Bei Anmel-
dungen bis zum 1. Mai erhalten Sie einen Nachlass von 20% auf
die Teilnahmegebühr. Bei Anmeldungen nach dem 15. Mai wird
ein Aufschlag von 20% fällig. Die Schlendermeile findet nur statt,
wenn bis zum 15. Mai 2007 mindestens 35 Unternehmer ver-
bindlich angemeldet sind. Es liegt also auch bei Ihnen, ob diese
aussichtsreiche Veranstaltung eine Tradition wird oder es bei ei-
nem einmaligen Versuch bleibt.

Panketal hat inzwischen 19 000 Einwohner, eine außerordent-
lich hohe Kaufkraft (die leider oftmals anderswo zur Wirkung
kommt) und mit einer Arbeitslosenquote von  ca. 5% eine höchst
lukrative Käuferstruktur. Sie sind hier vor Ort, Sie können durch
persönliche Kontakte und Service im besonderen Maße die Pan-
ketaler Kunden erreichen. Nutzen Sie die Chance und nehmen
Sie an der Schlendermeile teil. 

Die Organisation wird wie im letzten Jahr Nadine Muth überneh-
men, bitte wenden Sie sich bei Fragen unter der Telefonnummer
030-37306131 oder per E-Mail n.muth@webetage.de an sie. 

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.schlen-
dermeile.de 

Rainer Fornell
Bürgermeister
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Fundsache sucht Eigentümer 

In der Gemeinde Panketal wurden unten stehende Fundsachen
abgegeben. Sollte einer dieser Funde Ihnen gehören, so wen-
den Sie sich bitte an Frau Srokos (Telefon 030/945 11 2 21) in
der Gemeinde Panketal.
Über die Fundsachen selbst können derzeit folgende Angaben
gemacht werden:

Ihr Ordnungsamt

Mitteilung der Schiedsstelle zu den 
Sprechzeiten am 01.05.2007

Die Schiedsstelle ist auf Grund des Feiertages am Dienstag, den
01.05.2007 geschlossen. Dafür findet eine Sprechstunde am
Dienstag, den 08.05.2007 von 17.00-18.00 Uhr statt. 
Die nächste Sprechstunde ist dann wieder regulär am 1. Diens-
tag im Monat Juni.

Ihre Schiedsstelle

Vermessungsarbeiten

Die Gemeinde Panketal beabsichtigt, mehrere Bodenordnungs-
verfahren durchzuführen, um bestehende Nutzungsverhältnisse
den jeweiligen Eigentümern zuzuordnen.

Zu diesem Zweck wurde der Umlegungsausschuss der Gemein-
de Panketal gebildet. Für die laufende Bearbeitung der Umle-
gungsfälle und die Geschäftsführung des Umlegungsausschus-
ses ist eine Geschäftsstelle eingerichtet worden. Die Leitung der
Geschäftsstelle obliegt dem Öffentlich bestellten Vermessungs-

ingenieur Heinrich Pavonet, Koblenzer Str. 15 – 17 in 16515
Oranienburg, Tel.: 03301-56630.

Zur Durchführung dieser Bodenordnungsverfahren werden von
der Geschäftsstelle Vermessungsarbeiten vor Ort durchgeführt.
Mitarbeiter dieses Büros haben nach § 209 (1) BauGB die Be-
rechtigung, Grundstücke zu betreten und Vermessungen durch-
zuführen.

Folgende Straßen sind ganz oder teilweise von den Bodenord-
nungsverfahren betroffen und werden in der kommenden Mona-
ten bearbeitet:

Schwanebeck: Alemannenstraße
Zepernick: Buchenallee (zwischen Robert-Koch-Straße

und Kastanienallee) alte Flussbett der Panke
(zwischen Buch und Straße der Jugend)

Alle Eigentümer bzw. Rechteinhaber werden gebeten, den Ver-
messern den Zugang zu den Grundstücken zu gewähren.

Für Fragen wenden Sie sich bitte an die oben aufgeführte Ge-
schäftsstelle.

Auszüge aus dem Verkehrsunfall- und 
Kriminalitätslagebild der Gemeinde Panketal

für 2006

Nachfolgend darf ich Ihnen in Auszügen einige wesentliche Zah-
len, Daten und Fakten mitteilen, die sich aus der vergleichenden
Statistik der Jahre 2003 bis 2006 für die Gemeinde Panketal er-
geben. Die Zahlen wurden freundlicherweise vom Schutzbereich
Barnim der Brandenburger Polizei bereitgestellt. 

Verkehrsunfallentwicklung: 
Die Zahl der Verkehrsunfälle (nachfolgend VU) nahm von 2005
zu 2006 von 349 auf 342 VU ab. Während 2005 zwei Unfalltote
zu beklagen waren, starb 2006 kein Mensch auf Panketaler
Straßen. Die Zahl von Unfällen mit Personenschaden nahm
leicht von 56 auf 53 VU ab. Die Zahl der Schwerverletzten blieb
mit 11 unverändert. 2004 waren es noch 21  Schwerverletzte.
Von den 342 Unfällen des Jahres 2006 ereigneten sich 300 in-
nerhalb geschlossener Ortschaften und dementsprechend 42
außerhalb geschlossener Ortschaften. Die Zahl der Unfälle mit
Radfahrerbeteiligung ist mit 29 nahezu unverändert (2005 waren
es 28). Im Jahr 2004 waren noch 37 Radfahrer in einen VU ver-
wickelt. 

Zu den Hauptunfallursachen der Unfälle ist Folgendes festge-
stellt worden: 10 (11) Unfälle geschahen auf Grund von Alkohol,
bei 37 (47) Unfällen war die Missachtung der Vorfahrt ursächlich
und 6 (12) Unfälle waren auf überhöhte Geschwindigkeit zurück-
zuführen. Die Klammerwerte bezeichnen die Zahlen des Jahres
2005. Damit ist die Unfallursache Geschwindigkeit wie bereits im
Vorjahr weiter rückläufig. 

Fazit: Trotz zunehmender Verkehrsdichte gab es 2006 eine
leicht positive Entwicklung des Unfallgeschehens. Inzwischen
leben ca. 19 000 Einwohner in Panketal und das findet natürlich
seinen Niederschlag auch im Verkehrsaufkommen. Diese Ent-
wicklung ist erfreulich. Besonders gut ist, das keine Unfalltoten
zu beklagen waren. Aus Gesprächen mit vielen Bürgern weiß
ich, dass Verkehrssicherheit ein wichtiges Kriterium der Lebens-
qualität im Ort ist. Das spielt besonders für Familien mit Kindern,
aber auch für ältere Personen eine besondere Rolle. Die Ge-
meinde arbeitet seit über einem Jahr mit der Geschwindigkeits-

Meldedatum

12.12.2006

12.12.2006

18.01.2007

07.02.2007

16.02.2007

01.03.2007

02.03.2007

13.03.2007

13.03.2007

30.03.2007

05.04.2007

02.04.2007

Fundbeschreibung

Kinder-/Sportrad „Giant“, silber-
farben mit roten Anteilen, 24er
Fundort: Schönower Str. Ecke
Schönerlinder Str., Panketal 

Herrenrad „GTX100 Firebird“,
blau, 26er
Fundort: Schönerlinder Str.

Herrenrad, schwarz, 28er

Damenrad „Arabella“, weinrot,
24er

Schlüsselbund (11 Schlüssel)

Handy „Sagem X2“, dunkelgrau

Damenrad „BlackShox“, rot, 28er

Damenrad „Galaxy“, schwarz –
grün gesprenkelt –, 26er

Herren-/Sportrad „Helium“, silber-
schwarz, 28er

Damen-/Sportrad „Wheeler“, gelb-
lila, 26er

Herren-/Sportrad „Terrago Giant“,
schwarz, 26er

Damenrad „Courage“, schwarz-li-
la, 26er

Fund-Nr.

2006/0055

2006/0056

2007/002

2007/003

2007/004

2007/007

2007/008

2007/009

2007/010

2007/011

2007/013

2007/015
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messtafel, die im 14-Tage-Zyklus an wechselnden Standorten
aufgestellt wird. Ich möchte vermuten, dass auch dies zur He-
bung der Verkehrsmoral beiträgt. Beim Straßenausbau achten
wir konsequent auf Verkehrs- und Schulwegsicherheit.  Im Übri-
gen liegt es in unserer Hand, wie sicher der Verkehr auf Panke-
taler Straßen ist, denn im Wesentlichen dürften Panketaler die
Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer stellen. Nehmen Sie also
Rücksicht und fahren Sie vorausschauend und umsichtig - es
zahlt sich für uns alle aus. 

Delikt- 2006 AQ in 2005 AQ in 2004 AQ in 2003 AQ in 
gruppe % % % %

Straftaten 
gesamt 1266 49,1 996 49,2 971 41,3 1045 48

dav. Strafta-
ten gegen 
sex. Selbst-
bestimmung 7 71,4 10 90 14 71,4 10 70

Rohheits-
delikte 
(Raub, Kör-
perverlet-
zung) 134 87,3 134 83,6 108 86,1 113 85

Diebstahl 
(gesamt) 510 18,8 366 12,8 490 15,7 587 29,8

darunter 
Fahrrad-
diebstahl 188 4,8 139 0,7 181 2,8 220 37,0

darunter 
Diebstahl 
an/aus Kfz 99 6,1 64 1,6 126 23,0 169 20,0

Sachbe-
schädigung 257 34,6 181 27,1 158 32,9 118 36,4

Vermögens- 
und Fäl-
schungs-
delikte 221 90 202 92,6 79 83,5 75 94,0

Betäubungs-
mittel-
verstöße 12 91,7 11 100 12 100 23 95

Kriminalstatistik 
Im Jahr 2006 wurden in Panketal 1266 Straftaten registriert. Ge-
genüber 2005 ist damit eine deutliche Zunahme um 270 Fälle zu
verzeichnen. Auch wenn die gestiegene Einwohnerzahl diese
Entwicklung etwas relativiert, bliebt eine Zunahme von Strafta-
ten pro Einwohner. Die sogenannte Häufigkeitszahl Straftaten
pro 100.000 Einwohner stieg von 5.441 in 2005 auf 6.798 in
2006. In Bernau wurden 2006 3.955 Straftaten registriert ge-
genüber 3.165 in 2005. Die Häufigkeitszahl betrug in Bernau
2006 11.125. Im Landkreis Barnim ist die Zahl der Straftaten
2006 ebenfalls  von 15.454 in 2005 auf 17.076 Fälle im Jahr
2006 deutlich gestiegen. Die Aufklärungsquote in Panketal blieb
mit 49,1% fast unverändert gegenüber 2005 (49,2%).  Es wird
also jede zweite Straftat in Panketal aufgeklärt, wobei jedoch die
Aufklärungsquote je nach Delikt sehr weit voneinander abweicht.
Auffallend ist die Zunahme von Diebstahlsdelikten um 144 Fälle.
Hier wird auch nur knapp jeder fünfte Fall aufgeklärt (AQ 18,8%).
Innerhalb der Diebstähle bildeten erneut die Fahrraddiebstähle
einen Schwerpunkt, mit 188 Fällen ist auch hier eine Zunahme
von 49 Fällen gegenüber 2005 zu verzeichnen.  Die Auf-
klärungsquote liegt bei spärlichen 4,8 %. Zugenommen hat
ebenfalls die Zahl von Sachbeschädigungen von 181 auf 257 im
Jahr 2006. Hier beträgt die Aufklärungsqoute 34,6 %. Was die
Verteilung auf die Ortsteile betrifft, so sind im Ortsteil Zepernick
951 Straftaten und im Ortsteil Schwanebeck 260 Straftaten regi-

striert worden. Dieses Ungleichgewicht dürfte seine Ursache in
der mehr als doppelt so hohen Einwohnerzahl Zepernicks und in
der dortigen S-Bahn-Nähe haben. Nebenstehend einige ausge-
wählte Straftatengruppen und die entsprechende Fallzahlent-
wicklung (Klammerwerte zeigen die Aufklärungsquote an). 

Rainer Fornell

KULTUR

Festschrift zum 750. Jubiläum
Schwanebecks

Am 3. April stellten die Autoren die soeben erschienene 66seitige
Festschrift zum Schwanebecker Ortsjubiläum vor. Unter Leitung
von Dr. Hubert Hayek dem stellvertretenden Ortsbürgermeister
von Schwanebeck, und Frau Dr. Kersti Aßmann vom Zepernicker
Geschichtsverein entstand eine reich illustrierte Broschüre, deren
Themen überwiegend das letzte Jahrhundert behandeln. So
spannt sich der Themenbogen von der Rennstrecke Bernauer
Schleife bis zum Schwanebecker Heiratsmarkt im damaligen
Bürgerkrug. Einige Zeitzeugen wie der 86jährige Dorfschmied
August Mettler, die 85jährige Frau Tuchnitz oder auch die ehema-
lige ehrenamtliche Bürgermeisterin Frau Angelika Hitzek kom-
men zu Wort. Außerdem werden Kirchen und Feuerwehr sowie
alle Ortsteile vorgestellt. Interessant ist ebenso die Geschichte
der heute höchsten Erhebung von Schwanebeck – dem Gipfel
der Mülldeponie. Wer kann sich schon vorstellen, dass der Berg
mal ein riesiges Loch, nämlich eine Kiesgrube war? 

Die Festschrift wird in diesen Tagen kostenlos an alle Panketa-
ler Haushalte verteilt. Sollten Sie mehr als dieses eine Exemplar
wünschen, können Sie weitere zum Preis von 1 € im Rathaus er-
werben. 

Auf dem Foto sind von rechts nach links zu sehen: Herr Tuchnitz
(Bürger aus dem Dorf mit vielen historischen Quellen und Erin-
nerungen), Dr. Hubert Hayek (stellvertretender Ortsbürgermei-
ster Schwanebeck), Christina Crusius (Mitarbeiterin Verwaltung
Panketal), Frau Zillmann (Gemeindevertreterin), Herr Korbicki
(Küchenstudio Korbicki), Herr Timreck (Ortsbürgermeister), Herr
Fornell

An dieser Stelle stellvertretend für alle anderen herzlichen Dank
an Dr. Hubert Hayek, der die Redaktionsleitung inne hatte. Dank
aber auch an die Anzeigenkunden, die die Kosten der Broschü-
re, die in einer Auflage von 10 000 Exemplaren gedruckt wurde,
zu einem Drittel finanziert haben.

Rainer Fornell, 
Bürgermeister
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Stefan Heym Lesung

Als im Zusam-
menhang mit
der Zusam-
m e n l e g u n g
von Zepernick
und Schwane-
beck unsere
Heinestraße in
Stefan-Heym-
Straße umbe-
nannt wurde,
waren wir zu-
nächst sehr
traurig, stand

uns doch der Dichter Heine sehr nahe. So kam uns der Gedan-
ke, Gleichgesinnte einzuladen unter dem Motto: „Den Heine ha-
ben wir verloren, Stefan Heym haben wir gewonnen“. Wir nah-
men Kontakt zu Inge Heym auf, der Witwe Stefan Heyms. Sie
wusste schon von der Straßenumbenennung und kam gern zu
uns, diese Straße zu besichtigen. Den Gedanken der Dichterle-
sung fand sie gut und unterstützte uns darin, Stefan Heym bes-
ser kennen zu lernen und sie stellte uns Material zur Verfügung. 

Im Rahmen der 750-Jahrfeier war es nun soweit. Mit sehr viel
Engagement gelang es meinem Mann, die Lesung zu organisie-
ren. Als Ehrengast konnten wir Inge Heym, selbst Schriftstelle-
rin, begrüßen. Sie erzählte von der engen Beziehung Ihres Man-
nes zu Heine – seine schriftstellerische Tätigkeit begann mit Hei-
ne und endete mit ihm. Heine hat ihn das ganze Leben beglei-
tet... Dann lasen Frau Dr. Pierschel, Ulrike Erdmann, Joachim
Tappert und Johannes Feldmann zumeist heitere Texte aus der
spitzen Feder beider Dichter. Umrahmt wurde das Ganze von
Zsofia Vidal aus Bernau mit kurzen Musikstücken auf der Gitar-
re und mit der Stimme Stefan Heyms – Worte seiner letzten Re-
de – natürlich über Heine. 

Wir möchten nochmals allen Beteiligten für ihr Engagement dan-
ken und für den kurzweiligen Abend. 
Überrascht waren wir von der großen Anzahl der Zuhörer. Mehr
als 70 Interessierte waren gekommen. Wegen des offensichtlich
großen Interesses soll die Veranstaltung am Freitag den 29.6.07
in der Dorfkirche wiederholt werden – sicherlich mit kleinen Ver-
änderungen. Sie sind herzlich dazu eingeladen.

Irina Hayek

Ortsführungen zur 750-Jahrfeier 
von Schwanebeck

- Führungen: „750 Jahre –Schwanebeck – auf den Spuren der
Feldsteine in   Architektur des Dorfes und der Dorfkirche“

- Termine: Mittwochs um 10.30 Uhr
09.05.; 20.06.; 18.07.; 08.08.; 19.09.; 17.10. 2007

- Treffpunkt vor der Kirche (Bushaltestelle)

- Mindestteilnehmerzahl: 10 Personen

- Entgelt: 3,00 Euro/Person bzw. 1,50 Euro/Kind

- Dauer: ca. eine Stunde

- Führung durch Landschafts- und Naturparkführer Architekt Ar-
no Weber

- Andere Termine auf Anfrage 030 94419674

Kirchturm ohne Spitze - 
Schwanebeck feiert 750 Jahre

Unter dem Titel "Kirchturm ohne Spitze - Schwanebeck feiert
750 Jahre" strahlt Antenne Brandenburg am 3. Juni, 8.40 Uhr ei-
ne 15-minütige  Sendung des Journalistenbüros Thomas Steier-
hoffer aus. In Zusammenarbeit  mit Webetage Nadine Muth be-
gibt sich der Zepernicker Journalist in die Geschichte des Dor-
fes. Aber auch die Gegenwart wird dargestellt. So kommen Zeit-
zeugen zu Wort, die genau erklären können, warum die Schwa-
nebecker Kirche bis heute einen Kirchturm ohne Spitze hat.
Sendetermin: Sonntag, 3. Mai 2007, 8.40 Uhr, Antenne Bran-
denburg

Thomas Steierhoffer

Förderverein Dorfkirche Schwanebeck e.V. –
Konstituierung neuer Vorstand

Nach der Jahreshauptversammlung am 12.02.2007 hat sich der
neu gewählte Vorstand des Fördervereins Dorfkirche Schwane-
beck e.V. auf seiner ersten Sitzung am 13.03.2007 neu konstitu-
iert. Als neue Vorstandsmitglieder waren die Vereinsmitglieder
Herr Klaus Ulrich und Herr Thomas Sommer berufen worden.
Die bisherige Vorstandsvorsitzende, Frau Gisela Stornowski,
war nach langjährigem Wirken aus persönlichen Gründen
zurückgetreten. Für ihren unermüdlichen Kampf um den Erhalt
der Dorfkirche Schwanebeck und ihre erfolgreiche Vereinsarbeit
wurde Frau Stornowski mit Blumen gedankt.
Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde Herr Klaus Ulrich als neu-
er Vorstandsvorsitzender bestimmt.

Wichtigste Aufgabe ist im laufenden Jahr die Sanierung des
Kirchturmes, die der Förderverein gemeinsam mit dem Gemein-
dekirchenrat organisiert. Diese Arbeiten sollen im Wesentlichen
bis zur 750-Jahrfeier Schwanebecks abgeschlossen sein, da die
Eröffnung der Feierlichkeiten am 09.09.2007 in der Dorfkirche
stattfinden wird. 

Konzert in der Sankt-Annen-Kirche

V. Zepernicker Frühling 
Sonntag, 20.Mai   17 Uhr

Kammerchor „ad libitum – berlin“
Leitung: Rustam Samedov
Es erklingen Werke von Felix Mendelssohn - Bartholdy; Johann
Gabriel Rheinberger; 
Zoltan Codaly; Johann Sebastian Bach u.a.

Der gemischtstimmige Kammerchor pflegt ein Repertoire an
Werken der klassischen Chorliteratur von alten Meistern bis zur
Neuzeit. Die Mitglieder sind musikalisch versierte junge Men-
schen, darunter angehende Tonmeister, Musiklehrer und Instru-
mentalisten. 
Rustam Samedov wurde in St. Petersburg geboren. Ab dem 6.
Lebensjahr erhielt er eine musikalische Ausbildung in den
Fächern Klavier und Gesang. 1997 kam er nach Deutschland.
Seit 2002 studiert er an der Hochschule für Musik "Hanns Eisler"
Chordirigieren und seit 2005 Orchesterdirigieren.
Rustam Samedov erhielt 2005 den Förderpreis der Musikakade-
mie Rheinsberg für seine außergewöhnliche musikalische Lei-
stung.

Eintritt: 11,- / erm. 8,- Euro
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mit vielen Überraschungen für 
Groß und Klein!

Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

Interessenten oder Händler die sich beteiligen möchten können
sich bei uns melden, immer Mittwochs von 18.00 Uhr bis 20.30
Uhr und Freitags von 17.00 Uhr bis 19.30 Uhr oder bei den auf-
geführten Telefonnummern:

0 17 5 /3369088  ·  0175 /3376031  ·  0171 /2445220

Die Bibliothek informiert

Liebe Leserinnen und Leser,

wir möchten Sie darauf hinweisen, dass die Bibliothek Panke-
tal im OT Schwanebeck vom 30.04. – 04.05.2007 wegen Ur-
laub geschlossen ist.
Bitte versorgen Sie sich rechtzeitig mit Medien oder besuchen
die Bibliothek Panketal im OT Zepernick.

Veranstaltungstipp:

Am 06.06.2007 um 18 Uhr findet in der Bibliothek Schwane-
beck (Genfer Platz 2) eine Autorenlesung zum Thema Kriegs-
erinnerungen statt. Die Panketaler Autorin Christiane Klamt liest
aus Ihrem Buch "Wehewehe..." - Jugenderinnerungen meiner
Mutter vor. 

Inhalt: Anneliese Lipski spricht über ihr Leben - von der Geburt
bis zur Zeit des Zweiten Weltkrieges - schildert authentisch ihre
Flucht als junge Frau aus Hinterpommern, und das Ende des
Krieges. Schwerpunkt der Erinnerungen ist der Einmarsch der
Russen. Mit der Heimatlosigkeit im Jahre 1947 enden die Ein-
drücke. In der Stadt Anklam, wenige Kilometer von der geliebten
Ostsee entfernt, wird das erste Kind geboren - die Tochter Chri-
stiane.

Zum 175. Todestag des großen deutschen Dichters „Johann
Wolfgang von Goethe“ wird der Literaturwissenschaftler Dr.
Bernd Wittek in der Bibliothek Panketal/OT Zepernick am
14.06.2007, 18.30 Uhr eine Einführung in das Leben und Schaf-
fen geben und u. a. solche Fragen beantworten wie: Ist Goethe
langweilig? War Goethe ein Genie? Bleibt Goethe Schulstoff? … 
Interessante Erkenntnisse warten auf Sie, denn Goethe wusste
zu Lebzeiten sicherlich nicht, dass einmal Straßen nach ihm be-
nannt werden.

Über eine rege Beteiligung an dieser Veranstaltung freuen wir
uns schon jetzt.

Jetzt für Sie zum Ausleihen in den Bibliotheken 
erhältlich:

Patrick Süskind „Das Parfum“

Die Geschichte eines außergewöhnlichen Men-
schen und seines sensationellen Parfums!
Jean-Baptiste Grenouille, der von seiner Mutter
inmitten des Fischmarktes von Paris auf die
Welt gebracht wird, erlebt eine harte Kindheit.
Doch der unscheinbare Junge hat eine einzigartige Gabe: Er
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Aufruf zur Teilnahme am Festumzug 

am 8. September 2007  11.00 – 13.00 Uhr

Im Rahmen der Feierlichkeiten aus Anlass des Schwanebecker Jubiläums wird einer der
Höhepunkte der Festumzug sein. 
Für diesen großen Festumzug sind die folgenden Festbilder geplant:

Bild 1 1257 Urkundliche Erwähnung
Bild 2        Mittelalterliches Leben
Bild 3 Errichtung der Kirche
Bild 4        1375 Bäuerliches Leben
Bild 5        1500 Reformationszeit
Bild 6        1618 – 1648 30-jähriger Krieg
Bild 7        1759 Brand - Vernichtung des nördlichen Teils
Bild 8        1904 – 1908 Gründung Siedlungsgebiete
Bild 9 Mode um 1900
Bild 10 Schützenvereine
Bild 11       1910 Aufblühendes Handwerk
Bild 12       1925 Gründung der Sportvereine
Bild 13       1945 Weltkrieg / Vertriebene
Bild 14       1949 – 1989 40 Jahre DDR
Bild 15       Schulen und Kindereinrichtungen
Bild 16       Sozialistischer Wettbewerb
Bild 17       Konsum und HO
Bild 18      Die Müllkippe
Bild 19       Die Autobahn
Bild 20     1989/1990 Wendezeit
Bild 21       Partnerschaften
Bild 22       Europa ruft
Bild 23       2000 Jahrtausendwechsel
Bild 24       2003 Panketal – die Hochzeit
Bild 25 Heutige Wirtschaft
Bild 26       2007 Blick in die Zukunft

Zu den einzelnen Bildern werden Mitwirkende und entsprechende Ausstattungen 
gesucht. Das gilt ebenso für Fahrzeuge, Geräte und Bekleidung.
Unterstützen Sie uns bei der Ausgestaltung dieses Programmpunktes und
beteiligen Sie sich aktiv an dem Festumzug.

Meldungen bitte an SG Einheit Zepernick e.V., Vorsitzender Bernd Schmieglitz
Tel. 03338-762575 / Fax 03338-701198 / Email  info@einheit-zepernick.de
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kann jeden noch so außergewöhnlichen und feinen Geruch
wahrnehmen. Diese Fähigkeit beschert ihm in seinem Leben
manches Gute, doch sie macht ihn am Ende auch zum Mörder. 

Cornelia Funke: Die Wilden Hühner und die Liebe
(Kinostart 05.04.07)

Bei den 5 wilden Hühnern geht alles wild durcheinander, schuld
ist natürlich die Liebe! Sprotte ist zwar überglücklich mit Fred,
aber ihre Mutter steckt in Liebesnöten. Melanie ist total verknallt,
Trude schwärmt für schwarze Locken, und Wilmas erste Liebe
ist eine riesengroße Überraschung.

KINDER + JUGEND

Ein Familientag zu Ostern

Ein Nachmittag, an dem über 600 Eltern, Schüler, Lehrer und
Gäste gemeinsam Basteln und sich einmal in Ruhe miteinander
unterhalten konnten – der Ostermarkt bot auch in diesem Jahr
wieder reichlich Gelegenheit, die Grundschule Schwanebeck
von einer anderen Seite zu erleben. Da waren nicht nur der Filz-
stand, eine Frühblüher-Ausstellung oder geschickte Eierläufer;
in unserem Cafe` konnte man leckeren Kuchen essen oder dem
Duft von Bratwürsten folgen. 

Unsere Gäste aus Finnland, Lettland und Polen waren beein-
druckt, wie Eltern und Lehrer bei der Vorbereitung und der Ge-
staltung des Ostermarktes zusammen arbeiten. Ein besonderer
Dank gilt hier auch dem Förderverein, der die kulinarische Ver-
sorgung unserer großen und kleinen Besucher mit Geduld und
Liebe zum Detail vorbereitet und durchgeführt hat.

Eine Überraschung dieses Familien-Nachmittags wartete dann
noch im Atrium auf die Schüler, Eltern und natürlich auch auf die
Lehrer. Gemeindevertreterin Frau Zillmann übergab den Entwurf
des Planes für die Umgestaltung unseres Schulhofes. Die
Schüler konnten ihren Eltern zeigen, an welchen Ideen sie mit-
arbeitet hatten und wo schon jetzt ihr Lieblingsplatz auf dem ge-
planten Schulhof sein wird.

Die Eltern zeigten sich sehr interessiert an der Umgestaltung,
hatten sie doch maßgeblich zur Verwirklichung unserer Zu-
kunftswerkstatt im Dezember beigetragen, indem sie zahlreiche
Bastelmaterialien zur Verfügung stellten. Und dabei soll es ja
auch nicht bleiben. In der Bauphase selbst wird es Tage der ge-
meinsamen Arbeit von Schülern, Lehrern und Eltern geben, um
dem Schulhof ein neues Gesicht zu verleihen. Wir alle sind dar-
auf sehr gespannt.

Unser diesjähriger Ostermarkt jedenfalls endete mit Gesprächen
am Osterfeuer. Dabei gab es schon neue Vorschläge, auf wel-
che Art und Weise Schule und Eltern auch zukünftig zusammen-
arbeiten können, um die gemeinsamen Ideen zum Lernen und
Leben im Ortsteil Schwanebeck zu verwirklichen. Mit unserem
nun bereits zur Tradition gewordenen Ostermarkt liefern wir
doch auch einen kleinen Beweis für die Berechtigung, dass wir
uns um den Titel „Familien- und kinderfreundliche Gemeinde“
bewerben.

Nadin Herklotz, Lehrerin
Janet Peukert, Vorsitzende des Fördervereins

Kita Kinderland  Trift – Str. 12  
16341 Panketal  Tel.: 030/9444077

Ein Auszug unserer letzten Lesenacht: „In einem Land vor
unsere Zeit“ Vom 15. – 16.03.2007

18:00 Uhr 
Treffpunkt in der Kita im Bewegungsraum

18:30 Uhr 
Abendbrot: Stärkung mit Dinohappen

19:00 Uhr 
Den Kindern wird erzählt, von wann bis wann die Dinosaurier 
lebten, was es für Arten gab und wie sie sich ernährten.

19:20 – 21:20
In dieser Zeit war es besonders interessant, denn da konnten die
Kinder:
- Holzdinoschablonen, Gipsdinos und

Dino – Ausmalbilder gestalten
- Im Garten suchten alle Forscher Dino-

saurier und Ihre Spuren im Sandka-
sten, 

- Kinderschminken:„Wer möchte, wird
zum Dinosaurier“

- Gestaltung von lustigen Luftballons als Dinokopf
- Dino – Disco
- Wir hinterlassen unsere Dinosaurierspuren auf Papierrolle

22:00 Uhr
Wir machen uns auf die Reise in das Di-
nosaurier-Traumland
Auf der Reise ins Traumland  begegnet
den Kindern die Kissenschlacht, eine
Entspannungsgeschichte und eine
Phantasie – Musikreise

750 Jahre Schwanebeck-
Besuch der Schwanebecker Kirche

Im Rahmen des Geschichtsunterrichts und in Vorbereitung der
750- Jahrfeier unseres Ortes besuchte die Klasse 7b der Ober-
schule Schwanebeck mit ihrem Geschichtslehrer Manfred Rei-
nicke die Kirche in Schwanebeck. Die Schülerinnen und Schüler
freuten sich sehr, dass Pfarrer Ralf Wenzel und Arno Weber Zeit
fanden, ihnen über die Geschichte der Kirche zu erzählen.

Unsere Kirche ist 1240 als massiver Feldsteinbau im romani-
schen Baustil erbaut worden und ist somit, dass älteste Gebäu-
de in unserer Gemeinde.

Im Unterricht erfuhren die Schüler von Martin Luther und der Re-
formation. Natürlich interessierte es, wann die Reformation in
Schwanebeck ankam. Wir erfuhren, dass es fast 20 Jahre dau-
erte bis die Ideen von Luther in Brandenburg ankamen. Wahn-
sinnig spannend war für die Schüler auch die Erkenntnis, dass
die heutige Kirche früher eine katholische Kirche war, also ein-
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fach umgewandelt wurde. In dem Kirchengebäude gibt es dafür
auch bis heute einzelne Beweise. Auch die Vielzahl von bauli-
chen Veränderungen in den vergangenen Jahrhunderten wur-
den den Schülerinnen und Schülern erläutert. 
Die Klasse 7b erfuhr in den Gesprächen auch, dass der 30-jähri-
ge Krieg keinen Bogen um Schwanebeck machte. Es wurden
8Höfe verwüstet, dass war fast die Hälfte des damaligen Ortes. 
Höhepunkt des Besuches war ohne Zweifel die Besteigung des
Kirchenturmes.

Die Klasse 7b bedankt sich für den interessanten Geschichtsun-
terricht.

Die Fahrt der Besten ins Musical

Am 14.März 2007 fuhren unsere 9 besten Schülerinnen und
Schüler auf Einladung des DB Projektbüros „Klasse unterwegs“
ins Musical „Die Schöne und das Biest“.

Natürlich hatten einige von den ausgewählten Schülerinnen und
Schülern von diesem Musical gehört und waren hellauf begei-
stert, als sie erfuhren, dass der Schulleiter mit ihnen ins Theater
am Potsdamer Platz fahren möchte. Schnell wurde die Erlaubnis
der Eltern eingeholt und die Fahrt konnte vorbereitet werden.

Am Mittwoch war es endlich so weit. Wir fuhren sehr zeitig los,
denn alle wollten bei dieser Gelegenheit auch gleich noch den
Potsdamer Platz bestaunen. Aber dann war es endlich 18:00
Uhr und wir konnten ins Theater hinein. 
Vor allem die Mädchen waren hin und her gerissen. Es war ein-
fach alles toll. Die Geschichte von der ganz großen Liebe, die
sogar ein Biest vom Bann befreien konnte.

Am Originellsten aber war für uns Lumiere, der frühere Kammer-
diener,- einfach überragend. 

Die Zeit verging wie immer bei so schönen Sachen viel zu
schnell, aber am nächsten Tag wartete ja auch die Schule wie-
der auf uns.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei der DB für diesen ein-
drucksvollen Abend! 

Manfred Reinicke
Schulleiter

Jesse Owens Memorial Staffel

Unser Dankeschön

Am Anfang des
Schuljahres ver-
traten diese Jun-
gen unsere Schu-
le bei der ersten
Jesse Owens
Memorial Staffel
und belegten mit
großem Abstand
den 1. Platz.

Nun endlich,
konnte die Schule
sich für diesen
Einsatz bedan-

ken. Am 06.03.2007 fuhren wir alle in die Therme nach Templin.
Nach einem ausgiebigem Frühstück konnten wir mehrere Stun-
den die Therme „unsicher“ machen.

Es hat allen Teilnehmern gefallen und wir freuen uns schon auf
die 2. Jesse Owens Memorial Staffel am 16.6.2007.

Gesamtschule Panketal bei künftigen 
Abiturienten sehr beliebt

Die Wilhelm-Conrad-Röntgen Gesamtschule im Panketaler Ort-
steil Zepernick erfreut sich wachsender Beliebtheit auch bei
Schülern, die das Abitur anstreben. Diesen Schluss lassen die
jetzt bekannt gewordenen Anmeldezahlen für das so genannte
„Ü-11-Verfahren“ zu. Über hundert Schülerinnen und Schüler ha-
ben sich die Panketaler Schule als künftigen Lernort für die 11.
Klassenstufe ausgesucht.

„Wir freuen uns sehr, dass die Schule so gut angenommen wird“,
erklärte hierzu der zuständige Fachbereichsleiter der Panketaler
Gemeindeverwaltung, Georg Klein. Das Zusammenwirken von
Schulleitung und Schulträger, guten Unterricht in ansprechend
ausgestatteten Gebäuden zu erteilen, zeige in wachsendem
Maße Früchte. 

So habe die Gemeinde in den letzten Jahren in den Zepernicker
Schulkomplex etwa 5,1 Millionen Euro investiert, u. a. für eine
neue Turnhalle und den Neubau oder die Grundrekonstruktion
der anderen Gebäude. Derzeit wird der Bau einer großzügigen
Mensa mit Essensausgabe und Cafeteria vorbereitet, die schon
im kommenden Schuljahr ihren Betrieb aufnehmen soll. Für die-
ses Vorhaben stellte die Gemeinde über 700.000 Euro bereit. 

Die Qualität des Unterrichts und seine Ergebnisse wurde in ei-
ner neulich durchgeführten Schulvisitation als über dem Landes-
durchschnitt liegend ermittelt. Im Sommer 2006 gab es 46 Abitu-
rienten. Für 2007 werden etwa 50 erwartet.

Auch die Anmeldezahlen für die siebten Klassen liegen in Pan-
ketal über denen der Vorjahre. Sowohl die Gesamtschule als
auch die Oberschule im Ortsteil Schwanebeck werden jeweils

Tim, Oliver, Martin, Jonas, Danny, Patrick, Tom,
Benjamin, Pascal, Oscar und Christian Schlegel
und Manfred Reinicke
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mehr Kinder aufnehmen als in den vergangenen Jahren. Dabei
hat sich die hohe Qualität der Panketaler Schulen auch außer-
halb herumgesprochen: Der Einzugsbereich geht von Werneu-
chen über Berlin bis nach Klosterfelde.

Manfred Reinicke
Schulleiter

Präventionsarbeit an der Gesamtschule 
in Zepernick

In Kooperation mit dem Gesundheitsamt des Landkreises Bar-
nim in Eberswalde ist es der Gesamtschule Wilhelm Conrad
Röntgen gelungen, am 16., 17. und 18.4.2007 eine Wanderaus-
stellung der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung nach
Panketal zu holen. Dieser Mitmach-Parcours behandelt alle The-
men zu Aids, Liebe und Sexualität und ist auf die Jahrgangsstu-
fen 9, 10 und 11 zugeschnitten. 

Diese Schüler der Gesamtschule in Zepernick haben somit die
Möglichkeit, sich von vorab ausgebildeten Moderatoren an den
einzelnen Stationen ausführlich zu den Bereichen Verhütung,
Schutz und Übertragungswege von HIV, aber auch zum Leben
mit HIV, zu informieren. Dabei sind die Herangehensweisen
nicht nur plakativ, sondern unter Berücksichtigung von realen
Lebensverhältnissen erstellt. Weiterhin geht es darum, die
Schüler in nonverbalen Kommunikationsformen (Körperspra-
che), die auch bei Liebe und Sexualität eine große Rolle spielt,
zu sensibilisieren. 

Als Moderatoren konnten zusätzlich neben Lehrern der Gesamt-
schule auch Herr Wolfgang Kuhn aus dem Schülertreff an der
Gesamtschule und Frau Silvana Schmidt (Jugendkoordinatorin
von Panketal) gewonnen werden. Die Gesamtschule in Zeper-
nick hofft, dass sich durch diesen weiteren Baustein der Präven-
tionsarbeit an Schule die Wahrnehmung von Aids unter den Ju-
gendlichen wieder verstärkt und nicht nur als ein fernes Problem
von anderen Ländern angesehen wird. 

Ingolf Hansch
Schulleiter

Festveranstaltung zum Namenstag 
Wilhelm Conrad Röntgen 

Am 27. März 2007 wäre der Namensgeber der Gesamtschule in
Zepernick, Wilhelm Conrad Röntgen, 162 Jahre alt geworden.
Anlässlich des Geburtstages hat die Gesamtschule ein Pro-
gramm erarbeitet und aufgeführt, welches das Leben und Wir-
ken von Wilhelm Conrad Röntgen nicht nur den Schülern, son-
dern auch allen anwesenden Eltern, Lehrern und Gästen auf hu-
morvolle und doch lehrreiche Art und Weise näher brachte. So
standen beispielsweise Gedichte von Schülerinnen im Mittel-
punkt, die einer-
seits die Wis-
senschaft befür-
worteten aber
auch vor den
Konsequenzen
eines reinen
F o r s c h u n g s -
dranges warnte.
Außerdem wur-
de aus dem Le-
ben von Wilhelm
Conrad Röntgen

gelesen und dieses Leben auch über verschiedene Präsentatio-
nen visuell veranschaulicht. Als Höhepunkt des Abends hatten
sich Schülerinnen und Schüler der 12. Jahrgangsstufe etwas
Besonderes einfallen lassen. Ein Theaterstück

- „Hokus Pokus Zauberei – 
die Wissenschaft ist stets dabei!“ 

wurde am Abend in der Aula des Schulzentrums Zepernick ur-
aufgeführt. Die vergleichende Betrachtung von Experimenten,
die im Mittelalter noch als Zauberei galten, heute aber Unter-
richtsgegenstand in der Schule sind, wurde in besonders humor-
voller und lebensnaher Atmosphäre dargeboten. Auch beim Pu-
blikum, welches nicht nur aus Schülern, Lehrern und Eltern, son-
dern neben dem Vizelandrat Herrn Carsten Bockhardt (CDU),
dem Bürgermeister der Gemeinde Panketal Herrn Rainer Fornell
(SPD), der Ortsbürgermeisterin und MdL Frau Britta Stark (SPD)
und vielen Abgeordneten der Gemeinde Panketal und des Kreis-
tages Barnim bestand, kam nicht nur der Inhalt, sondern auch
die Form der Aufführung des Theaterstücks gut an. 

Diese Aufführung wird, wie auch das ganze Programm, eine Tra-
dition an der Schule begründen. Dabei werden alle zukünftigen
Schüler der Klassenstufe 7 und 11 die Möglichkeit erhalten, sich
in dieser, sehr unterhaltsamen Art und Weise, mit Wilhelm Con-
rad Röntgen persönlich auseinander zu setzen. Auch damit kann
heutzutage eine Wertevermittlung und eine Vorbildwirkung bei
Jugendlichen erreicht werden.  Als positiver Nebeneffekt wurde
von den Hauptdarstellern, alle in der Jahrgangsstufe 12, emp-
funden, dass die Zuschauer am Ausgang kräftig für den in einem
Jahr bevorstehenden Abiball spendeten. 

Manfred Reinicke
Schulleiter

Barnimer Jugendwerk e.V.

Frühlingsfest

Am Gemeinschaftshaus

Sonnabend, den 12.05.07, 14 bis 21 Uhr

Mit:
- Trödelmarkt
- Schaumkussweitwurfmaschine
- Glücksrad
- Dosenwerfen
- Trampolinspringen
- Kistenklettern
- Ponnyreiten
- Kreativecke und mehr

Imbiss/Kaffee und selbstgebackener Kuchen

Ab 16 Uhr Führungen durch das "Museum Gemeinschaftshaus"

Programm in der Mehrzweckhalle

(Änderungen vorbehalten)
14.30 Tanz - Kita-Ballett, Tanzensemble der Grundschule Ze-

pernick
15.15 Frühlingssingen mit Anke Sahaja Kermes und Kids
15.30 "Frühlingserwachen im Märchenwald" mit den Barnimer

Einrad-Kids
anschl. Jonglieren zum Mitmachen 
18.30 Band "Triolo"
20.30 "Fegrupa" - Feuerjonglage (Außenbereich)

Gerne nehmen wir "Kuchenspenden" entgegen.
Wer am Trödelmarkt teilnehmen möchte, bitte ebenfalls melden.
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Kontakt:
Barnimer Jugendwerk e.V.
Gabriele Breest-Grohnwald
Gemeinschaftshaus, Mommsenstraße 11, 16341 Panketal
Tel. 030/94414681

Konsequente und kontinuierliche 
Jugendarbeit 

Inzwischen trainieren regelmäßig 70 Mädchen in der Abteilung
Cheerdance der Sportgemeinschaft Schwanebeck 98 e.V. Vor
allem die enge Zusammenarbeit mit der Oberschule und Grund-
schule Schwanebeck zahlt sich aus. An dieser Stelle auch noch
einmal ein Dank an alle Trainer. 

Beim diesjährigen Vorausscheid zum Barnimer Kinder- und Ju-
gendfestival konnten sich alle drei antretenden Teams in den
verschiedenen Altersklassen für das Finale im September quali-
fizieren. Die Küken ( 4- 8 Jahre ) waren ebenso wie die Little
Jumpers ( 8-12 Jahre ) in der Kategorie Kindertanz erfolgreich.
Im Bereich Cheerleading qualifizierten sich die Sweet Steps
ebenfalls für die Endrunde. Besonders dieses Team hat sich vor-
genommen die tänzerisch anspruchsvolle Chereografie bis zum
September mit weiteren sportlichen Cheerleadingelementen
aufzupeppen.

Inzwischen gelang es den Blue White Swans auch wieder ein
Team junger Damen (Dance Delight) zu formieren. 

Sven Hiller

SENIOREN

Einladung Panketaler Seniorentag

Der Seniorenbeirat  und die Gemeindeverwaltung  von  Panke-
tal führt  anlässlich der  Brandenburgischen Seniorenwoche den
Seniorentag der Gemeinde 

am  14.Juni 2007  von 15.00 – 17.00 Uhr

im Atrium der Grundschule Schwanebeck (günstig mit dem
Stadtbus zu erreichen) durch.

Dazu laden wir alle Senioren und Interessierte  an der  Senioren-
arbeit herzlich ein. 

Es erwartet Sie  ein abwechslungsreiches Programm und ein
Kuchenbasar zu Gunsten der Kinder- und Jugendarbeit in unse-
rer Gemeinde.

Eintrittskarten für 1.00 €  sind über die Seniorengruppen oder
Bei Frau Schmager (Tel. 9443301) zu erhalten.

SPORT

Starke Hallensaison 

Eine starke und erfolgreiche Hallensaison geht für die Leichtath-
leten der SG Einheit Zepernick zu Ende. Bei einigen Wettkämp-
fen zeigten sie ihr gestiegenes Leistungsvermögen und konnten
sich über 2 Silbermedaillen bei den Landesmeisterschaften
Brandenburg freuen. Sie errang der 15- jährige Andre` Lehmann
im Hochsprung und Kugelstoßen, beide Wettkämpfe schloß er
mit  persönlichen  Bestleistungen ab. Beim größten regionalen
Hallenwettkampf in Berlin/ Brandenburg waren die Zepernicker
Leichtathleten in der Leichtathletikhalle des Sportforum Berlin,
ebenfalls erfolgreich. Waren doch über 650 Teilnehmer in den
verschiedenen Altersklassen am Start, und nicht nur aus Ber-
lin/Brandenburg kamen die Sportler , auch aus Magdeburg, Sas-
nitz oder Dresden.Besonders stark waren die Aktiven der oberen
Altersklassen, allen voran Andre` Lehmann, er gewann den
Hochsprung und Weitsprung und belegte Platz 3. im Kugel-
stoßen. 

Aber auch Michael Lamers, Alexander Graf, Matthias Groß und
Nick Bludau konnten sich über eine Medaille freuen. Fast alle
Sportler aus Zepernick konnten persönliche Bestleistungen er-
reichen und finden sich in der aktuellen Landesbestenliste- Hal-
le- ganz vorn wieder. 

Ab Ende April stehen wieder die ersten Freiluftwettkämpfe an.
Bis dahin heißt es - Training. Deshalb verbrachten die Zeper-
nicker Leichtathleten auch die Osterfeiertage auf eine besonde-
re Art und Weise. Sie fuhren ins Trainingslager in die Sportschu-
le Zinnowitz. Neben vielem Training, 2 mal täglich, gabt es natür-
lich auch etwas Freizeit, die gemeinsamm verbracht wurde.Beim
erhohlen in der Bernsteintherme oder beim Ausflug nach Pee-
nemünde , der Spaß und die Freude am Sport standen im Mit-
telpunkt. Die Bedingungen in der Sportschule waren hervorra-
gend,neben einem 400 m Stadion gab es noch 2 große Sport-
hallen und einen Kraftraum, alle Sportgeräte, die benötigt wer-
den und die Erfahrung eines Taem der Sportschule , die schon
seit Jahren Leistungssportler dort betreut, waren der Garant für
ein gutes Trainingslager.Aber auch die Sportler selbst zeigten ei-
nen starken Willen und nutzen die Zeit in Zinnowitz effetiv. Oft-
mals gingen sie an die Grenze ihrer Möglichkeiten. 

Es war ein gelungenes Trainingslager. Nähere Informationen zu
den Leichtathleten aus Zepernick unter: www.zepernick-leicht-
athletik.de 

Lutz Sachse

SG Schwanebeck 98 e.V.
Abt. Gesundheitssport

Neues

Als wir vor gut zwei Jahren die Abteilung Gesundheitssport mit
einem Sportangebot am
Sonntagabend gründe-
ten haben wir damit
nicht gerechnet:
Wir begrüßen Kerstin
als unser 100. Mitglied
der Abteilung Gesund-
heitssport. Möglich, weil
wir inzwischen unser
Programm wegen der
großen Nachfrage er-
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heblich erweitert haben.  Wer sich den sportlichen Panketalern
anschließen will:

Trainingszeiten

Allgemeiner Gesundheitssport
Sonntag 19.30 - 20.30 Schwanebeck (gemischt)
Mittwoch 19.20 - 20.20 Gesamtschule/Zep (gemischt)
Donnerstag 19.00 – 20.00 Gesamtschule/Zep (Frauen)

Beckenbodengymnastik
Freitag 13.00 – 14.00Galerie/Zep (gemischt)

Schülersport
Montag 14.00 - 15.00 Zepernick/Grundschule 

(Nordic-) Walking-Treffs 
Montag 18.00 – 19.00 Bhf Zepernick
Dienstag 18.30 – 20.00 Zepernick/LIDL
Die. u. Fr. 8.30 Birkenhöhe

Pro-Gesund-Kurse (mit Anmeldung)
Mittwoch 20.20 – 21.50 Gesamtschule/Zep
Einführung ins Nordic-Walking 

Maleika Grün              Simone Bohnheio
(Abteilungsleitung)      (Trainerin Pro-Gesund-Kurse)
(030/94416468)          (030/9442528)

7. Don Giovanni Cup
Das etwas andere Fußballturnier

Am Sonnabend, den 12. Mai veranstaltet die SG Schwanebeck
98 e.V. auf dem Sportplatz hinter der Oberschule Schwanebeck
den 7. Don Giovanni Cup. Das etwas andere Fußballturnier be-
ginnt um 10.00 Uhr. 

Das Besondere am dem Turnier sind die abgeänderten Regeln
und der absolut faire und volkssportliche Charakter. Es wird par-
allel auf drei Kleinfeldern gespielt. 

Spielstärke : 1 Torwart und 5 Feldspieler. Es gibt keine Alters-
einteilungen und auch Mädchen und Frauen spielen hier gerne
mit. Der Spaßcharakter steht beim Don Giovanni – Cup stets im
Vordergrund. So erhalten alle Spieler, die jünger als 12 Jahre
sind und alle weiblichen Teilnehmer vor jedem Spiel einen
Schuss vom 9 m – Punkt. Die so erzielten Tore zählen schon für
das Spiel. Die Schützen vom Neunmeterpunkt dürfen allerdings
während dieses Spiels nicht gegen Männer bzw. ältere Spieler
ausgewechselt werden. Durch die relativ kurze Spielzeit ist es
für reine „Männerteams“ schwer, diesen Rückstand noch aufzu-
holen. Bei den bisherigen Gewinnern des Don Giovanni – Cups
standen stets Frauen bzw. Jugendliche unter 12 Jahren mit in
der Siegermannschaft. 

Die tatsächliche Spielzeit wird vom Veranstalter erst nach Mel-
dung aller Teams bekannt gegeben.
Jede Mannschaft wird mindestens 3 Spiele absolvieren. Das En-
de ist gegen 16.30 Uhr geplant.
Da das Turnier im vorigen Jahr mit dem Fahneneinmarsch
großen Anklang fand, wird wieder jedes Teams unter einem
Land starten. Die Teilnehmerzahl der Mannschaften ist nicht be-
grenzt. Im Vorjahr waren 36 Mannschaften am Start.
Für Getränke und Verpflegung ist gesorgt, u. a. gibt es auch Es-
sen aus der Gulaschkanone. Zuschauer sind herzlich Willkom-
men. Der Eintritt ist kostenlos.

Zum Cup wird auch ein Rahmenprogramm geboten. So werden

die Blue White Swans, das Cheerdanceteam der SG Schwane-
beck 98 auftreten, das Beachvolleyballfeld wird eingeweiht, bei
einem Wissensquiz können kleine Preise gewonnen werden und
beim Luftgewehrschießen kann jeder seine Zielsicherheit nach-
weisen. Außerdem warten weitere kleine Überraschungen auf
die Besucher.
Das Spielen ist nur mit „normalen Sportschuhen“ erlaubt,
Stollenschuhe sind nicht zugelassen! 

Wer noch kein Team gefunden hat, kommt als Einzelspieler zum
Turnier. Es werden dann vor Ort neue Teams gebildet bzw. die
Spieler werden Mannschaften zugeordnet, die noch nicht voll-
ständig sind.

Voranmeldungen sind erwünscht, aber nicht Bedingung. 
Letzter Meldeschluss für die Mannschaften ist 15 Minuten vor
Turnierbeginn! 
Anmeldungen oder Fragen richten Sie bitte an Sven Hiller
030/9413943 oder 0174/3105505.

Weitere Informationen finden sich im Internet unter
www.sgschwanebeck98.de

Schwanebecker B-Junioren treten
in den Liga-Betrieb ein

In der laufenden Saison meldeten sich die Fußballer der C-Juni-
oren im Spielbetrieb  mit nur 9 Spielern zurück. Im Laufe der Sai-
son konnte der Kader auf mittlerweile 15 Spieler ausgebaut wer-
den. Der sportliche Erfolg blieb zwar bisher noch aus, die Ju-
gendlichen sind jedoch mit viel Spaß und Leidenschaft dabei
und lernen gleichzeitig was es bedeutet im Team zusammenzu-
arbeiten.

Bei den C-Junioren spielt mit Christin Bayer auch eine junge
Frau mit, die es immer wieder schafft ihre männlichen Spielka-
meraden voranzutreiben.

In der nächsten Saison wird ein Großteil der Spieler in den B-Ju-
gendbereich aufsteigen.

Damit die SG Schwanebeck 98 auch in der nächsten Saison, al-
len Jugendlichen den Spielbetrieb ermöglichen kann, soll nun
zusätzlich zur C-Jugend auch eine B-Jugend gemeldet werden.
Um den Spielbetrieb und volle Mannschaftsstärken zu ermögli-
chen, steht der Verein allen Jugendlichen der Jahrgänge 1991 –
1994 offen und würde sich über regen Zulauf im Jugendbereich
freuen. Natürlich sind auch alle anderen Altersklassen herzlich
eingeladen.
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Die Trainingszeiten sind immer dienstags und donnerstags von
16.30 Uhr bis 18.30 
Uhr auf dem Sportplatz hinter der Schwanebecker Schule. Für
Interessenten steht Trainer Thomas Woop unter 0160-5173607
zur Verfügung.

Weitere Informationen zum Sportangebot und zu den Trainings-
zeiten findet man unter www.SGSchwanebeck98.de.

Matthias Brasching

POLITIK

Mitteilung und Einladung der CDU-Fraktion
Gemeindevertretung Panketal

Die CDU-Fraktion der Gemeindevertretung Panketal lädt alle
Bürgerinnen und Bürger zur zweiten Fraktionssprechstunde
recht herzlich ein. Wir freuen uns auf Ihre Anregungen und das
Gespräch mit Ihnen. Und wo Ihnen etwas nicht gefällt, wollen wir
nach Lösungen suchen.

Unser Ziel ist es, als „Unterhaltung in ungezwungener Atmos-
phäre“ mit Ihnen den Bürgerinnen und Bürgern der Gemeinde
Panketal zu reden Ihre Ideen, Wünsche und Vorstellungen sind
uns wichtig für unsere Politik.

Dienstag den 22.Mai 18:00 Uhr

Ort:  Cafe-Restaurant-Geißler, Rudolf-Breitscheid-Str. 80,
16341 Panketal

Hans-Joachim Bernhardt
Fraktionsvorsitzender

Einladung zur Mitgliederversammlung 
des CDU-Ortsverbandes Panketal

Einladung zur öffentlichen Mitgliederversammlung der CDU
Panketal am 03.05.2007 Beginn 19.00 Uhr Bowlingcenter Si-
de-by-Side Bernauer Straße 19 in 16341 Panketal. Gäste sind
herzlich willkommen.

Thema: Was fehlt noch in Panketal?

Für den Vorstand
Dr. Sigrun Pilz

Die PDS informiert

1. Die Fraktion der Linkspartei.PDS lädt ein

Die Fraktion der Linkspartei.PDS berät am Donnerstag, dem
3.Mai 2007 ab 18,00 Uhr im Saal des Rathauses Panketal am
Bahnhof Zepernick die Vorlagen für die nächste Sitzung der Ge-
meindevertretung Panketal. Dabei werden auch Gedanken zur
Gestaltung des Platzes an der alten Schmiede und zum Landes-
wettbewerb „familienfreundliche Gemeinde“ zusammengetragen
Liebe Bürger, Sie sind herzlich dazu eingeladen.

Die Linkspartei.PDS lädt ein

Die Linkspartei.PDS lädt alle interessierten Bürger zur nächsten
öffentlichen Mitgliederversammlung am Montag, dem 21. Mai
2007 um 19.00 Uhr in das Gemeinschaftshaus Zepernick,
Mommsenstraße Ecke Heinestraße, sehr herzlich ein. Wir wol-
len vor allem über das Thema:  Friedenspolitik oder Militarisie-
rung Deutschlands diskutieren.

Vormerkung: Am 11.Juni 2007 findet um 19.00 Uhr das nächste
„Panketaler Gespräch“ statt, das die Fraktion und die Basisgrup-
pen der Linkspartei.PDS wieder im Saal des Rathauses, am
Bahnhof Zepernick, durchführen.Es spricht der Landtagsabge-
ordnete Ralph Christoffers über das von der Linkspartei ent-
wickelte Leitbild für Brandenburg.

Der Zepernicker Geschichtsverein meldet sich wie-
der zu Wort

Liebe Panketaler Bürger, der Geschichtsverein wendet sich an
Sie mit dem Hinweis, daß wir, wie in den letzten Monaten, auch
im Mai unsere Broschüren zur Geschichte des Ortsteils Zeper-
nick zum Kauf anbieten. Gleichgültig ob Sie schon lange hier
wohnen oder erst in den letzten Jahren zugezogen sind. Sie
möchten sicher einiges mehr über unseren Ort erfahren. Das
können Sie durch unsere Bücher. Drei sind es bis jetzt und eine
Zahlentafel, die eine knappe Auskunft über die Ereignisse in
mehr als 2000 Jahren Entwicklung unserer Gegend gibt. Das ist
nicht nur wissenswert für uns ältere Bürger, sondern vor allem
für unsere Kinder. Sie sollen über die Ortsgeschichte Bescheid
wissen. Deshalb sollten Sie die Gelegenheit  am Dienstag, dem
22.Mai 2007 in der Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr nutzen und
unseren Verkaufsstand im Eingangsbereich des Rathauses am
Bahnhof Zepernick nutzen.
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WIRTSCHAFT

Firmenvorstellung

Seit dem 07.12.2006 besteht der Laden Fruits, Drinks and more
am Rathaus in Zepernick.

Leider wurde das Angebot von handelsüblichen Obst und
Gemüseprodukten nicht so angenommen, wie wir es uns ge-
wünscht hätten, aber die Nachfrage nach Bio - Ware wurde dafür
umso größer. Aufgrund dieser enormen Anfrage unserer Kun-
den, haben wir uns entschlossen aus diesem Geschäft ein Bio-
laden zu eröffnen und dem ganzen einen neuen Namen zu ge-
ben. Ab sofort heißt das Geschäft: Der Bioladen am Gemeinde-
haus.

Die Resonanz der Kunden ist wirklich beeindruckend und wir
sind froh diesen Weg gegangen zu sein.
Wir beziehen unsere Ware ausschließlich über einen Naturkost-
großhändler. Der Kunde kann sich also darauf verlassen, wo Bio
drauf steht ist auch Bio drin.

In unserem Sortiment befindet sich ein abwechslungsreiches
Angebot an Obst- und Gemüseprodukten, Tiefkühlkost, Geträn-
ke, Trockenware, Molkereiprodukte und Frisches Brot von Mär-
kisch Landbrot. 
Die Grillsaison wird bald eröffnet. Bestellen Sie bei uns Ihre Grill-
ware und schon nach 2 Tagen können Sie Ihre Ware bei uns ab-
holen.
Eine eigene Homepage ist in Arbeit, dort können Sie die Produk-
te auch online bestellen und wir liefern Sie Ihnen direkt nach
Hause.

Schauen Sie doch ab und an auf die Internetseite der Gemein-
de Panketal, dort wird in kürzester Zeit unsere Homepage er-
sichtlich sein.
Unsere Öffnungszeiten sind:

Montag bis Freitag 8:00 bis 18:00 Uhr
Samstag 9:00 bis 13:00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Ihr Team von 
Der Bio - Laden am Gemeindehaus
Schönower Str. 105
16341 Panketal

Frühlingsfest am Pankemarkt am S-Bahnhof
Zepernick 

Wir laden alle unserer Kunden am Samstag, dem 12.Mai 2007
zwischen 10.00 und 18.00 Uhr zu  unserem Frühlingsfest im
Pankemarkt ein.

Alle Händler und Gewerbetreibenden haben sich etwas Beson-
deres einfallen lassen.
Ein buntes Programm wartet an diesem Tag auf dem Gelände
unseres Einkaufszentrums auf Sie:

• Für Musik mit unserem DJ ist den ganzen Tag gesorgt
• Tombola mit wertvollen Preisen
• Grillfleisch und Bratwurst vom Holzkohlegrill
• Fahrten mit dem „Bollino“ durch Zepernick
• Die freiwillige Feuerwehr stellt sich mit einem bunten Pro-

gramm vor
• Auftritt der Gruppe Chearleader 
• Das besondere Erlebnis an diesem Nachmittag – Huskyhunde-

fahrten
Die Fahrten mit den Schlittenhunden ist für Kids bis 14 Jahre ko-
stenlos.

Viele weitere Überraschungen warten auf Sie.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Die Händler und Gewerbetreibenden
des Pankemarktes
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SERVICE

Mitteilung der Gesellschaft für Abfall-
wirtschaft Barnim mbH

Ohne gültige Abfallgebührenmarkte keine 
Behälterleerung

In der letzten Märzwoche wurden im Barnim die neuen Ge-
bührenbescheide und die grünen Abfallgebührenmarkten für
2007 verschickt.

Die neuen grünen Abfallgebührenmarken sollten umgehend auf
dem Deckel der Abfallbehälter aufgebracht werden. Denn, ohne
gültige Marke keine Leerung! Es erfolgt auch keine kostenfreie
Nachentsorgung.

Nach einer Duldungsfrist bis zum 21. April 2007, somit ab 17.
KW, werden Abfallbehälter ohne grüne Abfallgebührenmarke
nicht mehr geleert. In diesem Fall weist ein Beanstandungsauf-
kleber der Fehr Umwelt Ost GmbH auf dem Abfallbehälter auf
das Fehlen der gültigen Abfallgebührenmarke hin. Der Kunde
muss sich bei dieser Beanstandung kurzfristig an die GAB mbH
wenden. Ansprechpartner bei der GAB ist für die Gemeinde
Panketal Frau Kuhlmann (Telefon: 03334/3057-15). Die Sprech-
zeiten der GAB sind:

Dienstag: 09.00 bis 12.00 und13.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag: 09.00 bis 12.00 und13.00 bis 16.00 Uhr

Dr. Bongardt
Geschäftsführer

Aufruf zum Fotowettbewerb
für den Abfallkalender 2008

Das Bodenschutzamt des Landkreises Barnim ruft alle Einwoh-
ner des Landkreises zur Teilnahme am Fotowettbewerb für den
Abfallkalender 2008 auf. Gesucht werden Fotos zum Thema
„Impressionen aus dem Landkreis Barnim“. Die Fotos sollten für
den Abdruck im A4-Querformat geeignet sein. Je Einsender kön-
nen max. 3 Fotos eingereicht werden. Es sind ausschließlich ei-
gene Fotos einzureichen. Personenaufnahmen und Werbefotos
können nicht berücksichtigt werden. Die Fotos sind in digitaler
Form unter bodenschutzamt@kvbarnim.de einzureichen. Bei
Einreichung sind Name, Alter, vollständige Adresse sowie die
Betitelung des Fotos (Ort, Situation) anzugeben. Mit Einreichung
der Fotos wird der eventuellen Veröffentlichung im Abfallkalen-
der 2008 zugestimmt. Die 13 schönsten Fotos werden prämiert
und im Abfallkalender 2008 veröffentlicht. Einsendeschluss ist
der 31. Mai 2007. Die Teilnahme von Mitarbeitern der Kreisver-
waltung Barnim ist ausgeschlossen. Ebenso ist der Rechtsweg
ausgeschlossen. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 03334 /
214214. 

Landkreis Barnim
Bodenschutzamt

Soldatenkreis - Barnim lädt zum Vortrag

Bernau(jh). Zu seiner nächsten Veranstaltung lädt der Soldaten-
kreis-Barnim am   8. Mai in den Kulturhof Treff 23 um    19 Uhr
in die Bernauer Breitscheidstraße 43. Der Abend steht unter
dem Motto „Die Bundeswehr – Eine Armee für weltweite Einsät-
ze?
Eine Reihe von Barnimern sind Angehörige der Streitkräfte, ver-
sehen ihren Dienst aber außerhalb des Landkreises, da die Bun-
deswehr hier nicht mehr präsent ist. „Der spannende Vortrag
umreißt die Themenfelder, Auslandseinsätze, Transformation,
Terrorismusbekämpfung sowie die dazugehörigen sicherheits-
politischen Direktiven“, so Pressesprecher Hans-Jacob Hein. Al-
le Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen.
Aktive Soldaten und Reservisten bilden zur Zeit das Grund-
gerüst des Vereins, der sich als Verbindungselement zwischen
Bundeswehr und Bürger versteht.













Zimmervermietung Evelyn Hoch
Ernst-Toller-Str.17 a,16341 Panketal

Bietet Ihnen die Möglichkeit von Übernachtungen in 1-
oder 2-Bettzimmern.(z.B.Familienfeiern oder Firmenauf-
träge) Tel.030/ 946 321 83 

Bessern Sie ihre Geldbörse auf und werden
Gastgeber – 

Information unter Tel. 030/94632184
www.zimmer-panketal.de

Ich bin Ihr
Fliesenleger

Meisterbetrieb Michael Schwandt

Tel.: 030 508 31 41 Funk: 0175 95 13 301

Rufen Sie mich an!



Wir sind vor Ort und suchen dringend:
* Einfamilienhaus ab Bj. 1991 bis 250.000,- €

mind. 4 Zimmer für Bundesbediensteten auch in
Karow  od. Buch;

* Wohnbungalow für pensioniertes Ehepaar auch
mit kleineren Schäden, Grundstück ab 500 m2;

* Panketal od. Buch älteres Wohnhaus für Ar-
chitekten zum Sanieren.

� 003300  //  994455  990000--00
Inh. Alexander Herrmann · Am Amtshaus 2 · 16341 Panketal

www.ahi-zepernick.de • info@ah-immo.net


